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Anunnakkü und Igigu 1M Buch Danıel

Martın Buschhaus Ennepetal

blıetet 1N theologisch-angelologischer 'erminologie ınnerhalt des
bısher unzureıichend geklärte ingularitäten

Nach 4,10.20 kündigt 21n Cir  : w gaddis lebukadnezar T raum symbolisch
SEe1NEe LSTES.  el laut Beschluß °ijrin  x  . und Befehl qaddfs‘fin
14)., DZW des °jlla?’a Zl GL perpetuum) ; 23 (?Amaru) sche1int das Sub-
jek der ‚Undigung pluralis assen. ebukadnezar eın Königreich
en VON da an, da erkennt, der SCmayya” errsc 23} Schließ-
Liıch ehrt der CGenesene den malak SCmayya”? 34)

MERTENS verweıist ir  x und gaddis auf apokalyptisch: Literatur,
711e ath 15 der 'V"at £finden W1Lr 1N an-Fragmenten alttes  nt-
L1i1chen Pseudepigraphen vıele Belege er Terminı, allerdings weltgehend
wertender Differenzierung:

Die alleinige Verwendung VON °yr(yn) meıiınt bOse, gefallene Nnge. (Z  w AMmM-

S T Z 6 J 10792 1310 vgl uch 12,4 e
S11 Ven QuLifizierung O die Erganzung WgdS (D B Hen 1
1452 PE Noah 218  F3 VGL uch ath ED 205 157 a A 3O
NO  S 2216 scheint Uryn S1ULV verstehen. Solche Differenzierungen 1Nd
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ußerdem der Begri1iff "Wächter" ungeklärt ge l1ogische
Versuche UT elitfen nıcht we1lter W1rd auf d1ie e:ıt dem
z beleg‘te1 ° parsıstische Vorstellun der es Spentas Ahura-

16 175  zda verwlıesen scheint ıch dabe1ı nıch: 1Ne ursprünglich
parsistische adıiıtion ande. s vgl. bEz Y AD Sach 3.9 4,10°: Test. LeV1l

O ZEE: ath 20,1= 7 nenNnt heilıge Wächterengel nament l1ich

SEe1NeEM ausgezeichneten Forschungsüberbliıck Buch DNanılıel G

eirin die Cn "7ielleich stehen babylonische chtwachen der

Gestirnsgötter Oder auch die schicksalsbestimmende y lonische tterver-

samnımLung Hintergrund der ors  n  S und gaddis "Viel-
leicht ıumtfaßt der alle Gruppen Engelwesen, greift e  a.
aut altüberlieferten Sprachgebrauc! zurück; schon ın den Psalmen gehören d1ıe

Heiligen Hofstaat (Ps 39,8) „ 19 D1ie JUung baby lonischer Myth«
10g1ie welst hıer m. N die richtige Rıchtung.

In baby Lonischen und assyriıschen uchen v1ıelIac|l ZWel COtterkollek-
1V aut UNtT-:« den zeichnungen "Anunnakku" (Ssumerisch: "Sürstlichen (5e-—

blüts'") und "Igigu  „ etymologisc| unsicher) D1ie Funkt1ionsabgrenzung dieser

my tholog1ischen ‚.rOoßen ET mstrıtten
alterer assyrıscher L1ıteratur Lreten P die Anunnakku autf

als Fronherren der Igigu . | und die Anunnakku können SOwOhL er des

42 KAUTZSCH, a } V 243.250
Ta D7 Yıc  !  ım'  C rim 1N Jes O2 meınen keıne himmlischen esen, SONdern dlıe 1

der Verkünd1ıgung Angeredeten. Vgl. 3 DAas uch Jesa7jJa: Kap.
40-66, 1 Göttiıngen 41981, 300 , B. UH. Das uch Jesa7ja,
Göttıngen 1968, 4A60 .

14 682 VGL uch KBL STIT. 960) , miıt Recht e1lne etymologische
Fusıon VO:  3 “WTIL "wachen" un! SY. "gehen" LWa "Wächterbote" ab, ennn
:  gehen  0V ML arabısch SYL, nıcht dyr.
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1 J. CriIitical and Exegetical Oommentary On The OOk Of

nıel, FCC; Abdruck, 1959-, D AD LA WOOD : Commentarvy Danıel, Yan!ı
Rapıds S Ca 109 W. Theologie des Alten estaments, e11
BELS Stuttgart/Göttingen 1961

18 Vgl. Anm. DA
KS KOCH, er Mitarbeit V3 H3A 9 TÜBACH Das uch Daniel,
Erträge der Forschung 144, Darmstadt 1980, 206 .
B, KIENAST g1gu, Anunnakku B. ach akk. Quellen, RIA (1976-1980),
40-44,
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Hinmmels als uch der zeichnen VOon altbabylonischer n ZATtT
be1lde KOo.  VNamen auf

Die Anunnakku und Igigu nehmen allem der g  ıchen Ratsversammlung
TE später Nebkudnezar K Hauptgott erhobene Marduk
lLaut "Weltschöpfungsepos"  29 Anunnakku als (massarta) Hımmel S1in.
‘1Ne geradezu schlagende Parallele 4,14 1: rYra-Epos SE 40 , der
Pestgott Se1NnenmM Wes1r Isum  B Sal DEr Igigu scheid kennst du, der
nakku Ratsc!] (Sa Igigi tensum tidema Sa Anunnakki milik£um) -

E1ine deutLiche '‚ erbindung des theoLogisch-angelologischen Sprachgebrauchs
uMsSse:res Kapıtels mLt Qi1eser y lLonisch-mythologischen 'erminologie W1Yrd durch

P A D welter

4 ,23 verwendet das „ als alleinstehende tesbeze1ıich-
28HU babylonische GOttervater gılt als Schöpfer und KÖön1g der

Anunnakku; SE Cer CO des Hınmnmels, eı uch Sar ame Oder , da SA und
asse eilschriftzeichen haben einfach Samu , JgeNau den S1N-

gulären Gottest.ıteln 1a AB DE DE entspricht.
Nach allem ıch 1n extverständnis, das plausibler KLIiNGt als
be1ı der ıner  x spätjüdischen Vermeidung des Jahwe-Namens (vgl

34 14,6):
Nebukadnezar empfäng '1raum ıLne Botschaft der Anunnakku und Igigu Nach

YStandener ankheitsstrafe lobt. den KÖöni1g der Anunnakku (und Igigu
Durch Auslassung er GOtternamen Wiırd 'LNe entifikation ermÖög-
LFCNt; der hlıer desweiteren ejlla’a (4,  &313} »ä1]3äha” cj113’a Fa
S halı e31°ma”* (4, eißt; absolut gebrauchtes °j]11a?a en W1L hıer
1n und NO 7,25

1LNe welterführende Überlegung blietet Sıch C
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desheim/New Oork 197/74, 255
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29 TALLOVIST, ;a 254

BORGER Ssyriısch-babylonische Zelchenliste, AOA'T 33 Neukirchen 1978,
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P PTE Z nennt gaddi$se "äly5nfn 5 A P gaddfäin, R Zam
37gaddi$se "äly5nfn, 1C ö ,24 °am—qed o&im

372singuläre Terminus gqgaddise "älyän3n, beachte auch die seltene
ntens1ıvbı1dung Y W1rd L der Regel grob interpretier' 1e He1l-

1igen des Höchsten" üÜbersetzt ZiWi 18 granmmatis: möglich, e1n MNUIEeN

CcCH L1n den ura. SEeTZEeN durch Pluralis1ierung er Nomina n der
sch Ließt dieses 'erständnis al besonders eutLıc igl 25

Orte wird reden gegen den (°illa”a) V Heilige VON Höchsten

(cälyonin) Wird aufreiben"”.
15 KOCHs Kritik dieser Übersetzung nach OpP1IN1O COMMUNLS

Satzlıc| zuzustimmen, der GeJEN M. auf zurückgreifift
Entweder TS7 eın Gen1ıt.ıvus partıtıvus "A1e Heiligen unter den”
Oder e1n Gen1ıtıivus epeXegeEetLCUS Le Heiligen E

15 [1UNM interessant, die Igigu 1N zwel Jung!  lonischen Texten,
1Ner Totenbeschwörung und den LipSur-Litaneien y als "Obere Er be-
eichnet werden. In w1ıe LE '1Ne  ‚ aramäische Traumerzählung VOI;

15 nıcht unwahrscheinlich, die Terminologie beider Texte autf solche

gemeinsamen babylonischen Ursprünge ZUTUK S:1Nd. Ttierenztert
anders: Offenbar Sıch nıcht Zwel parallele COtterkollek-

C Die strittiıgen Literarkritischen Fragen Dan können beı dieser Be-—
griffsuntersuchung ausgeblendet werden.

&D 8I ach H- LOHSE Hg.) Dıe x AU:! umran, hebräisch un! deutsch,
m1ıt masoretischer Punktation, Übersetzun Ifüh  .9 und Anmerkungen, arm
SsStadt 1964, 104, hnat q°dose “älyon; LEL, IET verweıst Ooch autf G Ul -—
ranısch “älyonot.
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vgl. 87g
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tıve, SONdern "Heilige”, die ınNnen Ta "Höchsten”"” darstellen

PROCKSCH) hlierarch1ıisc unter diesen vergleiche dazu, die

Igigu rungsgöttern unterstellt S1iNd, denen S1e als

Orchen

FTn ö,24 welist den Heiligen OChsten e1n VoO  zr utLlich klingt
die dann besonders L1n 10-12 wiıchtiıige Völkerengelvorstellung anı

der ıch manche Analogie, ]edoch keine ges1C|} Genealogie findet
Eine al  y lonische Versıiıon des Anzü-Epos zeıchne die Igigu als "GOt-

des Landes" ilu mätim)4 Eıne bekannte Funktıon der Anunnakku 195
43die Lander

SOl l1ten d1ıese vermutet:« ogien Z 'ers der singulären usdrucks-
WeSSES VOnNn und iMn die richtige Richtung weisen, ware die erk!  LC]

Datierung dieser ara 14 ert kolorierenden '"TVextTe EeTrNEeUT 3

prüfen

KIENAST, a aDn 41
41 KOCHS Na O59 D  ' "Hier AA och es offen  “
47 (1952) 88 4’ ach KIENAST, aa 41
43 KIENAST, A0 43, nenn: 1211051555 ana, und 26,26

18-20, ıne ungbabylonische Hymne, als eispiele
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